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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fachkonstruktion  zur 
Aufnahme  auszustellender  bzw.  anzubietender  Wa- 
ren,  mit  mindestens  einem  Fachboden,  auf  dem  ein- 
zelne  Fächer  begrenzende  Teilungselemente  ange- 
ordnet  sind  und  der  an  seiner  Vorderkante  eine  über 
deren  Länge  verlaufende  Vorrichtung  zur  Aufnahme 
von  Informationselementen  aufweist,  die  als  ein  Trag- 
profil  ausgebildet  ist,  welches  zur  Verbindung  mit  ei- 
nem  Teilungselement  und/oder  einem  Informations- 
element  über  seine  Länge  zusätzlich  eine  Rastvor- 
richtung  in  Form  eines  Abschnitts  mit  U-förmigem 
Querschnitt  aufweist,  mit  dem  ein  Rastvorsprung  mit 
einer  Verbreiterung  beim  Einstecken  in  die  durch  den 
U-Querschnitt  gebildete  Kammer  verrastet.  Eine 
Fachkonstruktion  dieser  Art  ist  aus  der  US-A-3  582 
170  bekannt. 

Die  Erfindung  betrifft  auch  eine  Fachkonstrukti- 
on  zur  Aufnahme  auszustellender  bzw.  anzubieten- 
der  Waren,  mit  mindestens  einem  Fachboden,  auf 
dem  einzelne  Fächer  begrenzende  Teilungselemente 
angeordnet  sind  und  der  an  seiner  Vorderkante  eine 
über  deren  Länge  verlaufende  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme  von  Informationselementen  aufweist,  die  als 
ein  Tragprofil  mit  einer  zusätzlichen  Rastvorrichtung 
in  Form  eines  Längssteges  ausgebildet  ist,  dessen 
Längskante  mit  einer  Verdickung  versehen  ist,  welche 
zur  verrastenden  Verbindung  mit  einem  Teilungsele- 
ment  mit  einem  U-förmigen  Aufnahmeelement  ver- 
rastbar  ist,  das  an  dem  Teilungselement  vorgesehen 
ist.  Eine  Fachkonstruktion  dieser  Art  ist  aus  der  DE- 
U-1  921  668  bekannt. 

Eines  der  Hauptprobleme  im  Verkaufswesen  be- 
steht  darin,  Waren  in  Fächern  bzw.  Regalen  attraktiv 
und  sorgfältig  darzubieten.  Meist  sind  die  Fächer 
hierzu  in  einem  Regalsystem  angeordnet,  innerhalb 
dessen  sie  oft  unten  tiefer  als  in  den  oberen  Berei- 
chen  sind.  Durch  den  laufenden  Warenumsatz  in  den 
Verkaufsstätten  verschlechtert  sich  das  Aussehen 
der  Regalfächer  durch  Abnutzung.  Ferner  haben  sie 
auch  meist  ein  und  dieselbe  Farbe,  die  gelegentlich 
nicht  zu  der  Farbe  der  ausgestellten  Warenver- 
packungen  paßt. 

Ein  weiteres  Problem  besteht  darin,  daß  beim 
Warenumsatz  und  erneuten  Auffüllen  der  Regale  die 
Waren  einer  bestimmten  Art  infolge  besonders  großer 
Nachfrage  oft  unabsichtlich  einem  größeren  Raum 
zugeordnet  werden,  so  daß  für  andere  Waren  dann 
ein  kleinerer  Raum  zur  Verfügung  steht.  Dadurch  wird 
eine  ursprünglich  von  der  Geschäftsleitung  ge- 
wünschte  Raumaufteilung  bzw.  Raumzuordnung  zu 
bestimmten  Produkten  durch  das  Personal  geändert, 
welches  den  Lagerbestand  an  Waren  möglichst  voll- 
ständig  in  die  Verkaufsräume  bringen  soll.  Eine  sol- 
che  Änderung  ursprünglicher  Planung  ist  auch  nicht 
schwierig,  da  die  Fachunterteilungen  normalerweise 
Kartonstücke  sind,  die  aus  Versandkartons  ausge- 

schnitten  wurden.  Ferner  kann  eine  nicht  attraktive 
Erscheinungsform  von  Waren  auch  eine  ästhetisch 
nachteilige  Verkaufsatmosphäre  verursachen. 

An  den  Vorderkanten  der  Fachböden  ist  norma- 
5  lerweise  ein  Profil  zur  Aufnahme  von  Etiketten  vorge- 

sehen,  die  für  den  Käufer  das  in  dem  Raum  darüber 
befindliche  Produkt  kennzeichnen.  Solche  Etiketten 
geben  den  Preis  bzw.  den  Grundpreis  einer  Einzel- 
menge  an  und  können  auch  andere  Informationen 

10  enthalten,  die  durch  Gesetz  oder  automatische  Ver- 
kaufssysteme  vorgegeben  werden.  Wenn  die  Waren 
nun  räumlich  nicht  mehr  den  vorgegebenen  Fächern 
zugeordnet  sind,  so  können  Verkäufer  und  Käufer  in- 
folge  fehlenden  Zusammenhangs  mit  den  Informato- 

rs  nen  der  Etiketten  verwirrt  und  irritiert  werden. 
Die  eingangs  genannte  bekannte  Fachkonstruk- 

tion  hat  zwar  Konstruktionselemente,  die  die  vorste- 
hend  aufgezeigten  Einzelprobleme  für  sich  jeweils  lö- 
sen  können,  sie  ist  jedoch  nicht  so  aufgebaut,  daß 

20  sich  mit  ihr  ein  Fachsystem  baukastenartig  zusam- 
menstellen  läßt  und  gleichzeitig  eine  einheitliche  Wa- 
renauszeichnung  möglich  ist. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  deshalb  dar- 
in,  eine  Fachkonstruktion  anzugeben,  die  in  mög- 

25  liehst  einfacher  und  kostensparender,  jedoch  mecha- 
nisch  sicherer  Weise  innerhalb  eines  einheitlichen 
Fachsystems  eine  weitgehende  Variation  gestattet. 

Diese  Aufgabe  wird  für  eine  Fachkonstruktion 
eingangs  genannter  Art  durch  die  Merkmale  des  An- 

30  spruchs  1  oder  des  Anspruchs  2  gelöst. 
Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  Gegenstand 

der  Unteransprüche. 
Eine  Fachkonstruktion  dieser  Art  umfaßt  eine 

Vielzahl  von  Teilungseinheiten,  die  eine  Anpassung 
35  an  verschiedenste  Fachgestaltungen  ermöglichen. 

Dabei  können  als  integraler  Teil  der  Konstruktion  An- 
ordnungen  für  sichtbare  Produktinformationen  für 
den  Käufer  vorgesehen  sein,  die  ein  bequemes  Able- 
sen  gestatten,  ohne  daß  sich  der  Käufer  beim  Vorbei- 

40  gehen  direkt  den  Waren  zuwenden  muß.  Die  Erfin- 
dung  kann  ferner  so  verwirklicht  werden,  daß  das 
Verkaufspersonal  visuell  und  unterschwellig  dazu  ge- 
zwungen  wird,  bestimmte  Waren  in  dem  für  sie  vorge- 
sehenen  Fachraum  unterzubringen  und  zu  verhin- 

45  dem,  daß  diese  Waren  auch  in  den  Raum  gelangen, 
der  für  die  Produkte  anderer  Hersteller  oder  für  ande- 
re  Produkte  desselben  Herstellers  vorgesehen  ist. 

Zur  Identifizierung  der  Waren  können  bei  dieser 
Konstruktion  auch  Etiketten  verwendet  werden,  die 

so  leicht  aus  dem  für  sie  vorgesehenen,  mit  der  Kon- 
struktion  fest  verbundenen  Profil  herausgenommen 
werden  können. 

Ein  mit  der  Fachkonstruktion  aufgebautes  Ge- 
samtsystem  erlaubt  ferner  eine  solche  Oberflächen- 

55  behandlung  der  freiliegenden  Fachteile,  daß  sich 
stets  eine  ästhetisch  angenehme  und  saubere  Er- 
scheinung  für  den  Käufer  darbietet. 

Schließlich  kann  die  Konstruktion  leicht  in  einer 
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Verkaufsstätte  aufgebaut  werden  und  ist  nach  dem 
Zusammenbau  leicht  verstellbar,  so  daß  sie  unter- 
schiedlichsten  Warenformen  und  wechselnden  La- 
gerbeständen  bzw.  Verkaufsprogrammen  angepaßt 
werden  kann. 

Eine  Konstruktion  nach  der  Erfindung  umfaßt  ein 
U-förmiges  Tragprofil,  welches  entweder  dauernd 
oder  zeitweise  an  der  oberen  Vorderkante  eines 
Fachs  befestigt  ist.  Das  Tragprofil  hat  einander  ge- 
genüberstehende  Längskanten,  die  zwischen  seinen 
beiden  Stegen  einen  Schlitz  bilden.  Die  Profilstege 
sind  flexibel,  so  daß  der  Schlitz  durch  Krafteinwir- 
kung  verbreitert  werden  kann.  Er  dient  zur  Aufnahme 
einer  Vielzahl  unterschiedlicher  Teilungs-  oder  Ord- 
nungselemente.  Diese  Elemente  können  höher  oder 
niedriger  sein,  um  verschiedene  Produkte  voneinan- 
der  zu  trennen  bzw.  das  Stapeln  gleichartiger  Produk- 
te  zu  ermöglichen  oder  um  unterschiedliche  Klassen 
bzw.  Einzelreihen  gleichartiger  Produkte  voneinan- 
der  zu  trennen.  Auch  andere  Teilungselemente  kön- 
nen  vorgesehen  sein,  wie  noch  beschrieben  wird. 

Diese  Teilungs-  oder  Ordnungselemente  haben 
einen  vertikalen  Rastvorsprung  mit  einer  Verbreite- 
rung,  die  den  Schlitz  beim  Einsetzen  in  das  Tragprof  il 
auseinanderdrückt.  Wenn  sich  die  Verbreiterung  an 
den  Längskanten  vorbeibewegt  hat,  schnappen  diese 
wieder  zusammen  und  halten  das  Teilungselement  in 
der  so  eingenommenen  Stellung.  Es  wird  somit  an 
dem  Tragprofil  festgehalten  und  kann  nur  durch  be- 
achtliche  Kraftwirkung  wieder  aus  dem  Tragprofil 
entfernt  werden,  um  es  beispielsweise  an  einer  ande- 
ren  Stelle  wieder  zu  fixieren. 

Ein  solcher  Rastvorsprung  kann  auch  in  Verbin- 
dung  mit  nach  vorn  stehenden  Informationselemen- 
ten  vorgesehen  sein,  die  entweder  parallel  zur  Vor- 
derkante  des  Fachbodens  angeordnet  sind  oder 
rechtwinklig  zur  Fachkante  nach  außen  ragen  kön- 
nen,  so  daß  sie  die  Aufmerksamkeit  des  Käufers  auf 
sich  lenken,  wenn  sich  dieser  an  der  Fachanordnung 
vorbeibewegt.  Die  Informationselemente  können  na- 
türlich  beliebig  längs  des  Tragprofils  angeordnet  sein 
und  können  auch  umgeordnet  werden,  indem  sie  in 
beschriebener  Weise  durch  Krafteinwirkung  gelöst 
und  neu  eingesetzt  werden. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  im 
folgenden  anhand  der  Figuren  beschrieben.  Es  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
Fachkonstruktion  mit  unterschiedlichen  Arten 
größerer  und  kleinerer  Teilungselemente  sowie 
verschiedenen  Tragprofilen, 
Fig.  2  eine  perspektivische  Explosionsdarstel- 
lung  eines  weiteren  Ausführungsbeispiels  mit  ei- 
ner  rückseitigen  Warenanlage  und  einem  Infor- 
mationselement, 
Fig.  3  den  Schnitt  3-3  nach  Fig.  1, 
Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  des  Sitzes 
eines  Rastelements  in  einem  Tragprofil, 
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Fig.  5  eine  Seitenansicht  des  Informationsele- 
ments  nach  Fig.  2  in  eingerasteter  Stellung  am 
Tragprofil, 

5  Fig.  6  einen  Teilschnitt  eines  hohen  Teilungsele- 
ments  als  Abschlußelement, 
Fig.  7  eine  perspektivische  Rückansicht  eines 
weiteren  Informationselements  in  Zuordnung  zu 
einem  Tragprofil, 

10  Fig.  8  eine  perspektivische  Vorderansicht  eines 
Tragprofils  mit  einem  die  Vorderkante  eines 
Fachbodens  überdeckenden  Abschnitt  zum  Er- 
satz  eines  vorhandenen  Profils  und  zur  Bereit- 
stellung  zusätzlicher  Informationsfläche, 

15  Fig.  9  eine  Seitenansicht  der  Anordnung  nach 
Fig.  8  mit  zugeordnetem  Rastvorsprung  eines 
Teilungselements  vordem  Einsetzen, 
Fig.  10  die  Seitenansicht  eines  Informationsele- 
ments,  das  in  das  Tragprofil  der  Anordnung  nach 

20  Fig.  8  einzusetzen  ist, 
Fig.  11  den  Querschnitt  einer  weiteren  Ausfüh- 
rungsmöglichkeit  eines  Tragprofils  an  einem 
Fachboden  und 
Fig.  12  den  Querschnitt  einer  weiteren  Ausfüh- 

25  rungsform  eines  Tragprofils  an  einem  Fachbo- 
den  mit  einem  Aufsteckelement  für  ein  Teilungs- 
element. 
In  Fig.  1  ist  eine  Fachkonstruktion  1  0  dargestellt, 

die  ein  Tragprofil  12  an  der  Vorderkante  14  eines 
30  Fachbodens  16  aufweist.  An  der  Rückseite  des  Trag- 

profils  12  stehen  auf  dem  Fachboden  16  Teilungsele- 
mente  18.  Ein  solches  Teilungselement  18  kann  die 
verschiedensten  Formen  haben.  Niedrige  Teilungs- 
elemente  wie  beispielsweise  das  Element  18a  dienen 

35  zur  Unterteilung  von  Reihen  verschiedener  Klassen 
ein  und  desselben  Produkts,  während  hohe  Teilungs- 
elemente  18b  zur  Trennung  von  Warentypen  vonein- 
ander  dienen  können.  Wie  Fig.  1  zeigt,  kann  die  Fach- 
konstruktion  10  für  Fächer  unterschiedlicher  Tiefe 

40  vorgesehen  sein,  da  die  Teilungselemente  18  mit 
mehreren  vertikal  verlaufenden  Schwachstellen  20 
versehen  sind,  die  eine  Anpassung  der  Länge  eines 
Teilungselements  an  die  Fachtiefe  gestatten.  Zusätz- 
lich  können  hohe  Teilungselemente  1  8b  mit  horizontal 

45  verlaufenden  Schwachstellen  versehen  sein,  so  daß 
ihre  Höhe  dann  auf  unterschiedliche  Fachabstände 
eingestellt  werden  kann.  Jedes  Teilungselement  18 
kann  in  das  Tragprofil  12  eingesetzt  und  in  dessen 
Längsrichtung  bewegt  werden,  so  daß  der  zwischen 

so  den  Teilungselementen  18  eingeschlossene  Raum 
der  Größe  und  Form  einer  Ware  angepaßt  werden 
kann,  die  in  diesem  Raum  gelagert  und  dargeboten 
werden  soll.  Das  Tragprofil  12  selbst  kann  eine  belie- 
bige  Länge  haben  und  leicht  nach  Maß  zugeschnitten 

55  werden,  um  vorbestimmte  Fachlängen  zu  verwirkli- 
chen. 

Auch  das  Tragprofil  12  kann  unterschiedliche 
Konfigurationen  haben.  Wie  in  Fig.  1  gezeigt,  ist  ein 
Tragprofilabschnitt  12a  vorgesehen,  der  zusammen 
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mit  einem  nicht  dargestellten  Standard-Aufnahme- 
profil  für  Informationselemente  verwendet  werden 
kann.  Der  Tragprofilabschnitt  12b  hat  eine  schräg 
nach  unten  geneigte  Informationsfläche  22,  auf  der 
Informationsetiketten  entweder  zusammen  mit  oder 
anstelle  der  in  ein  Informationsprofil  eingeschobenen 
Informationsträger  vorgesehen  sein  können.  Der 
Tragprofilabschnitt  12c  hat  eine  vertikale  Fläche  24 
oberhalb  eines  Informationsträgerprofils  und  eignet 
sich  gleichfalls  zum  Anbringen  von  Informationen. 
Durch  eine  schräge  Informationsträgerfläche,  wie  sie 
bei  12b  gezeigt  ist,  kann  die  Information  bei  niedrige- 
ren  Fächern  besser  erkennbar  sein,  da  sie  dann  so 
geneigt  ist,  daß  sie  dem  Käufer  besser  ins  Auge  fällt. 
Weitere  Tragprofile  werden  im  folgenden  noch  erläu- 
tert. 

Fig.  3  und  4  zeigen  einen  abwärts  vorstehenden 
Flansch  26,  dereine  gewisse  Länge  (Fig.  7,  8)  in  Rich- 
tung  des  Tragprofils  12  hat,  am  Ende  eines  Teilungs- 
elements  18  angeordnet  und  in  einen  Schlitz  25  an 
der  Oberseite  des  Tragprofils  12  eingesetzt  ist,  das 
mit  nach  innen  gerichteten  Längskanten  oder  Vor- 
sprüngen  28  und  30  versehen  ist.  Diese  Längskanten 
28  und  30  sind  an  der  vorderen  Wand  32  und  der  hin- 
teren  Wand  34  des  Tragprofils  12  vorgesehen.  Wie 
bereits  ausgeführt,  kann  die  vordere  Wand  32  einen 
vertikal  stehenden  Abschnitt  24  (Fig.  3)  haben  oder 
andere  Zusatzelemente  tragen.  Bei  jeder  Ausfüh- 
rungsform  bilden  jedoch  die  nach  innen  gerichteten 
Längskanten  einen  Schlitz  über  die  gesamte  Länge 
des  Tragprofils  12. 

Der  Flansch  26  hat  einen  horizontal  gerichteten 
Rastvorsprung  bzw.  eine  Verbreiterung  36.  Diese  ist 
an  dem  Flansch  26  so  vorgesehen,  daß  sie  in  der 
Kammer  38  des  Tragprof  ils  12a  gehalten  wird,  welche 
durch  den  Boden  40,  die  Vorder-  und  Rückwand  32 
und  34  sowie  die  nach  innen  gerichteten  Längskanten 
28  und  30  gebildet  ist. 

Die  Verbreiterung  36  befestigt  das  Teilungsele- 
ment  18  an  dem  Tragprofil  12  und  ermöglicht  gleich- 
zeitig  ein  Bewegen  des  Teilungselements  18  längs 
des  Tragprofils  12,  um  es  einzustellen.  Das  Tragprofil 
12  ist  aus  einem  geeigneten  elastischen  Material  wie 
beispielsweise  Kunststoff  hergestellt  und  ermöglicht 
somit  das  Einsetzen  des  Rastelements  bzw.  der  Ver- 
breiterung  34  an  dem  Flansch  26  in  die  Kammer  38 
durch  den  Schlitz  25  hindurch,  indem  die  Wände  32 
und  34  auseinandergedrückt  werden.  Danach  wird 
die  Verbreiterung  36  in  der  Kammer  38  festgehalten. 
Wie  Fig.  4  zeigt,  wird  der  Flansch  26  nach  dem  Ein- 
setzen  in  das  Tragprofil  12  durch  die  Kraft  festgehal- 
ten,  die  die  Längskanten  28  und  30  auf  den  Abschnitt 
42  des  Flansches  26  ausüben.  Dieser  Abschnitt  42 
liegt  zwischen  der  Verbreiterung  36  und  dem  flachen 
Abschnitt  44  des  Teilungselements  18.  Bei  einer  an- 
deren  Ausführungsform  kann  der  Flansch  26  so  lang 
ausgeführt  sein,  daß  er  auf  der  Innenfläche  des  Bo- 
dens  40  des  Tragprofils  12  aufsitzt.  In  diesem  Fall 

wird  die  Last  des  Teilungselements  18  über  den 
Flansch  26  auf  den  Boden  40  übertragen.  In  beiden 
Fällen  ist  das  Tragprofil  12  an  dem  Fachboden  in  ge- 

5  eigneter  Weise  befestigt,  beispielsweise  geklebt,  je- 
doch  kann  es  auch  auswechselbar  befestigt  sein.  Ein 
geeigneter  Klebstoff  kann  auf  einem  am  Boden  des 
Tragprofils  12  vorgesehenen  Schaumstreifen  ange- 
ordnet  sein,  der  vor  dem  Befestigen  mit  einer  nicht 

10  klebenden  Schutzfläche  versehen  ist. 
Fig.  2  zeigt  ein  Teilungselement  46,  das  neben  ei- 

ner  Abteilung  auch  zur  Haltung  weiterer  Teilungs- 
stücke  dient.  Das  Teilungselement  46  ist  mit  mehre- 
ren  Kanälen  47  versehen,  in  die  ein  Anlageelement  48 

15  eingesetzt  werden  kann.  Eine  solche  Anordnung 
kann  vorteilhaft  z.B.  zur  Auslage  von  Blattpapier- 
packungen  dienen,  da  diese  an  dem  Anlageelement 
48  anliegen  können,  so  daß  sie  schräg  auf  ihren  Kan- 
ten  stehen  und  nicht  übereinander  gestapelt  sind. 

20  Die  Teilungselemente  1  8  und  auch  Informations- 
elemente  werden  mittels  Rastelementen  mit  dem 
Tragprofil  12  verbunden.  Wie  Fig.  2  und  5  zeigen, 
kann  ein  Informationselement  50  vorgesehen  sein, 
das  rechtwinklig  zur  Vorderkante  14  des  Fachbodens 

25  16  nach  vorn  absteht.  Das  Informationselement  50 
hat  eine  Sichtfläche  52,  auf  der  sichtbare  Informatio- 
nen  anzuordnen  sind,  um  den  Kunden  auf  das  bei 
dem  Informationselement  liegende  Warenangebot 
aufmerksam  zu  machen.  Ein  horizontales  Über- 

30  gangsstück  54  verbindet  die  Sichtfläche  52  mit  einem 
Flansch  56,  der  in  das  Tragprofil  12c  einzusetzen  ist. 
Bei  dem  in  Fig.  2  und  5  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  bietet  die  Oberkante  58  des  vertikalen  Steges 
des  Tragprofils  12c  eine  zusätzliche  Auflage  für  das 

35  Informationselement  50  bzw.  die  Unterseite  des 
Übergangsstücks  54.  Wie  die  Teilungselemente  18 
kann  das  Informationselement  50  längs  des  Tragpro- 
fils  12  verschoben  werden. 

Fig.  7  zeigt  ein  Informationselement  60  in  einer 
40  weiteren  Ausführungsform.  Diese  kann  vorteilhaft  in 

Verbindung  mit  dem  Tragprofilabschnitt  12b  gemäß 
Fig.  1  eingesetzt  werden.  Eine  Sichtfläche  62  liegt 
schräg  zur  Vorderkante  des  Fachbodens  und  ist  teil- 
weise  durch  einen  schrägen  Steg  22  des  Tragprofils 

45  12b  gehalten.  Eine  besondere  Halterung  64  trägt  ei- 
nen  Flansch  66,  der  in  das  Trag  profil  12b  einzusetzen 
ist. 

Gemäß  Fig.  1  kann  auch  ein  Abschlußelement  68 
vorgesehen  sein.  Dieses  muß  nicht  an  dem  Tragprofil 

so  12  verschiebbar  sein,  so  daß  zu  seiner  Befestigung 
die  Anordnung  nach  Fig.  6  dienen  kann.  Das  Ab- 
schlußelement  68  hat  dann  ein  Befestigungselement 
70,  das  U-förmig  ausgeführt  sein  kann  und  in  die 
Kammer  38  des  Tragprofils  12  eingesetzt  wird. 

55  Mit  Abstand  zu  dem  U-förmigen  Befestigungsele- 
ment  70  ist  an  dem  Abschlußelement  68  ein  weiterer 
Stabilisierungsvorsprung  72  vorgesehen,  der  in  Ver- 
bindung  mit  einem  Teil  des  U-förmigen  Befestigungs- 
elements  70  an  der  Rückwand  34  des  Tragprofils  12 
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anliegt  und  den  Sitz  des  Abschlußelements  68  weiter 
stabilisiert.  Das  Abschlußelement  68  kann  ferner  mit 
einem  Auflageelement  76  an  seiner  Unterkante  ver- 
sehen  sein,  das  ihm  zusätzliche  Stabilität  verleiht.  An 
der  Unterseite  des  Auflageelements  76  kann  eine 
Klebeschicht  vorgesehen  sein,  mit  der  das  Abschluß- 
element  68  an  dem  Fachboden  verklebt  wird.  Das 
Auf  lageelement  76  und  die  Klebeschicht  können  ins- 
besondere  dann  von  Vorteil  sein,  wenn  das  Abschluß- 
element  68  auch  als  Vorrichtung  zum  Tragen  weiterer 
Informationselemente  dient. 

In  Fig.  8  bis  12  sind  weitere  Möglichkeiten  für  die 
Verbindung  des  Tragprofils  12  mit  den  verschiedenen 
Teilungs-  und  Informatinselementen  dargestellt. 

So  ist  beispielsweise  zu  erkennen,  daß  das  Trag- 
profil  78  mit  einer  verbreiterten  Auflage  80  versehen 
ist,  die  eine  größere  Befestigungsfläche  zur  Verbin- 
dung  mit  dem  Fachboden  16  bietet.  Die  Vorder-  und 
die  Rückwand  82  und  84  stehen  leicht  schräg  nach 
vorn  und  bilden  einen  Winkel  von  etwa  120°  mit  der 
Auflage  80.  Auch  der  Flansch  86  am  Teilungselement 
88  steht  nicht  vertikal,  sondern  bildet  einen  Winkel  mit 
dem  Teilungselement  88,  so  daß  er  in  den  Schlitz  und 
die  Kammerzwischen  der  Vorder-  und  der  Rückwand 
82  und  84  und  den  nach  innen  gerichteten  Längskan- 
ten  90  und  92  eingesetzt  werden  kann.  Das  Teilungs- 
element  88  ist  ferner  mit  einer  Rücksprungkante  94 
versehen,  die  einen  Freiraum  für  die  Auflage  80  des 
Tragprofils  78  bildet. 

Ausgehend  von  der  Oberkante  der  Vorderwand 
82  ragt  überdie  Länge  des  Tragprofils  78  schräg  nach 
unten  ein  Steg  96,  dessen  Vorderkante  bis  unter  die 
Vorderkante  14  des  Fachbodens  16  zu  liegen  kommt. 
Der  Steg  96  ist  mit  einer  über  die  Länge  des  Tragpro- 
fils  78  verlaufenden  Sichtfläche  98  versehen.  Diese 
kann  einen  flachen  vertikalen  Abschnitt  100  umfas- 
sen,  der  oben  und  unten  durch  Längskanten  102  und 
104  begrenzt  ist.  Diese  ermöglichen  das  Einsetzen 
von  Informationsträgerelementen  und  helfen  dem 
Kunden,  die  in  dem  Fach  liegenden  Waren  zu  identi- 
fizieren. 

Ein  Informationselement  103  istmiteinem  schräg 
abstehenden  Flansch  105  versehen,  der  in  den 
Schlitz  der  Kammer  des  Tragprofils  78  eingesetzt 
werden  kann.  Ein  Übergangsstück  106  verbindet  die 
Sichtfläche  108  mit  dem  Flansch  105  und  sitzt  nach 
Einsetzen  in  das  Tragprofil  78  auf  dessen  Steg  96 
auf.  Auch  hier  können  die  Teilungselemente  88  und 
die  Informationselemente  103  an  dem  Tragprofil  78 
verschoben  werden. 

Fig.  11  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform  eines 
Tragprofils  111,  in  dessen  durch  den  U-förmigen 
Querschnitt  gebildete  Kammer  112  in  beschriebener 
Weise  ein  Flansch  eines  Teilungselements  einge- 
steckt  werden  kann.  An  der  Vorderseite  des  Tragpro- 
fils  111  ist  durch  zwei  rechtwinklige  Längskanten  113 
und  114  eine  Halteschiene  ausgebildet,  in  die  derT- 
Fuß  115  eines  Informationselements  116  eingesetzt 

werden  kann.  Dieses  Informationselement  hat  ein  be- 
wegliches  Oberteil  117,  das  bei  118  an  dem  Fuß  115 
angelenkt  ist,  sowie  ein  ggf.  gleichfalls  bewegliches 

5  Unterteil  119.  Diese  Konstruktion  bietet  den  Vorteil, 
daß  das  Oberteil  117  als  Sichtfläche  für  den  Kunden 
dienen  kann,  wenn  es  auf  dem  Unterteil  119  aufliegt. 
Das  Oberteil  117  kann  dann  in  Richtung  des  Pfeils 
120  hochgeklappt  werden  und  gibt  dann  das  Unterteil 

10  119  frei,  welches  Informationen  tragen  kann,  die  z.B. 
nur  für  das  Verkaufspersonal  bestimmt  sind  und  aus 
codierten  Angaben  überdie  Waren  bestehen  können, 
die  im  Zuge  der  Nachbestellung  von  Waren  nutzbar 
sind. 

15  Das  Tragprofil  111  kann  auf  dem  Fachboden  116 
bei  121  aufgeklebt  oder  anderweitig  befestigt  sein. 
Der  Fachboden  116  selbst  hat  eine  schräge  Vorder- 
kante  122,  an  der  ein  Auflageelement  123  befestigt 
ist,  an  dem  das  Unterteil  119  des  Informationsele- 

20  ments  116  aufliegen  kann. 
Eine  weitere  Ausführungsmöglichkeit  des  Trag- 

profils  ist  in  Fig.  12  dargestellt.  Hier  ist  ein  Teilungs- 
element  18c  der  in  Verbindung  mit  Fig.  1  bereits  be- 
schriebenen  Art  auf  dem  Fachboden  16  angeordnet 

25  und  an  seiner  linken  unteren  Ecke  mit  einem  nach  un- 
ten  sich  öffnenden  U-Aufnahmeelement  versehen, 
welches  auf  einen  Längsflansch  151  des  Trag  profils 
150  aufsteckbar  ist.  Der  Längsflansch  151  ist  ein 
stegartiges  Längselement  des  Tragprofils  150.  das 

30  an  seiner  oberen  Längskante  mit  einer  Verdickung 
1  52  versehen  ist,  die  mit  dem  U-förmigen  Aufnahme- 
element  153  des  Teilungselements  18c  verrastet, 
wenn  dieses  auf  den  Fachboden  16  so  aufgesetzt 
wird,  daß  das  Aufnahmeelement  153  sich  über  dem 

35  Flansch  151  befindet. 
Der  vordere  Teil  des  Tragprofils  150  besteht  aus 

zwei  Abschnitten,  die  ein  Informationselement  bilden. 
Der  obere  Abschnitt  154  dient  als  schräg  nach  oben 
weisende  Sichtfläche,  während  der  untere  Abschnitt 

40  155  so  ausgebildet  ist,  daß  er  als  Sichtfläche  oder 
auch  zum  Einsetzen  von  Informationsetiketten  die- 
nen  kann.  Diese  Ausbildung  entspricht  etwa  dem  In- 
formationselement  78  nach  Fig.  8  bis  10. 

Auch  bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  12  ist 
45  das  Tragprofil  150  auf  der  Oberseite  des  Fachbodens 

16  beispielsweise  durch  Kleben  befestigt.  Außerdem 
ist  zu  erkennen,  daß  das  Teilungselement  18c  eine 
zick-zack-förmig  verlaufende  Unterkante  hat,  mit  der 
es  auf  dem  Fachboden  16  aufsitzt.  Diese  Ausbildung 

so  vermeidet  größere  Schmutzansammlungen,  die  sich 
dann  bilden  könnten,  wenn  eine  ausgeprägte  Ecke 
zwischen  dem  Teilungselement  1  8c  und  dem  Fachbo- 
den  16  gebildet  würde. 

Bei  allen  vorstehend  beschriebenen  Ausfüh- 
55  rungsbeispielen  können  die  Tragprofile  im  Extrusi- 

onsverfahren  hergestellt  werden. 
Eine  Konstruktion  nach  der  Erfindung  ermöglicht 

beispielsweise  in  Supermärkten  die  Unterteilung  von 
Regalfächern  in  Einzelbereiche  vorgegebener  Größe 
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zur  Lagerung  und  zum  Anbieten  von  Waren.  Durch  ei- 
ne  Rastvorrichtung  in  Form  einer  Kombination  von 
Aufnahmekammer  und  einzusetzendem  Flanschele- 
ment  können  Teilungselemente  und  Informationsele- 
mente  an  beliebigen  Stellen  der  Trag  profile  befestigt 
und  verstellt  werden.  Verschiedenste  Teilungsele- 
mente  und  Informationselemente  können  verwendet 
werden,  wodurch  sich  eine  große  Flexibilität  und  An- 
passungsmöglichkeit  an  verschiedenste  Bedürfnisse 
ergibt.  Durch  Farbcodierungen  können  verschiedene 
Abschnitte  der  Tragprofile  den  Teilungselementen  zu- 
geordnet  werden,  um  eine  Anpassung  z.B.  an  Waren- 
verpackungen  zu  ermöglichen.  Dies  führt  auch  zu  ei- 
ner  ästhetisch  angenehmen  Erscheinung  einer  Wa- 
renauslage. 

Patentansprüche 

1  .  Fachkonstruktion  zur  Aufnahme  auszustellender 
bzw.  anzubietender  Waren,  mit  mindestens  ei- 
nem  Fachboden  (16),  auf  dem  einzelne  Fächer 
begrenzende  Teilungselemente  (18)  angeordnet 
sind  und  deran  seiner  Vorderkante  (14)  eine  über 
deren  Länge  verlaufende  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme  von  Informationselementen  (50,  103)  auf- 
weist,  die  als  ein  Tragprofil  (12,  78,  111)  ausge- 
bildet  ist,  welches  zur  Verbindung  mit  einem  Tei- 
lungselement  (18)  und/oder  einem  Informations- 
element  (50,  1  03)  über  seine  Länge  zusätzlich  ei- 
ne  Rastvorrichtung  (38,  112)  in  Form  eines  Ab- 
schnitts  mit  U-förmigem  Querschnitt  aufweist, 
mit  dem  ein  Rastvorsprung  (26,  56,  86,  104)  mit 
einer  Verbreiterung  (36)  beim  Einstecken  in  die 
durch  den  U-Querschnitt  gebildete  Kammer  ver- 
rastet,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Basis 
(40)  des  Tragprofils  (12,  78,  111)  unmittelbar  auf 
der  Oberfläche  des  Fachbodens  (16)  aufliegt, 
daß  die  Längswände  (32,  34;  82,  84)  des  Trag- 
profils  (12,  78,  111)  nach  innen  weisende  und 
zwischen  sich  einen  Einsteckschlitz  (25,  112)  bil- 
dende  Längskanten  (28,  30;  90,  92)  haben,  und 
daß  das  jeweilige  Teilungselement  (1  8)  und/oder 
Informationselement  (50,  103)  einstückig  mit 
dem  Rastvorsprung  (26,  56;  86,  104)  verbunden 
ist,  der  mit  den  Längskanten  (28,  30;  90,  92)  der 
Längswände  (32,  34;  82,  84)  verrastbar  ist. 

2.  Fachkonstruktion  zur  Aufnahme  auszustellender 
bzw.  anzubietender  Waren,  mit  mindestens  ei- 
nem  Fachboden  (16),  auf  dem  einzelne  Fächer 
begrenzende  Teilungselemente  (18)  angeordnet 
sind  und  deran  seiner  Vorderkante  (14)  eine  über 
deren  Länge  verlaufende  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme  von  Informationselementen  aufweist,  die 
als  ein  Tragprofil  (150)  mit  einer  zusätzlichen 
Rastvorrichtung  in  Form  eines  Längssteges 
(151)  ausgebildet  ist,  dessen  Längskante  mit  ei- 

ner  Verdickung  (152)  versehen  ist,  welche  zur 
verrastenden  Verbindung  mit  einem  Teilungsele- 
ment  (18c)  mit  einem  U-förmigen  Aufnahmeele- 

5  ment  (153)  verrastbar  ist,  das  an  dem  Teilungs- 
element  (18c)  vorgesehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Längssteg  (151)  in  einem  auf 
dem  Fachboden  (16)  aufliegenden  Abschnitt 
nach  oben  steht  und  an  seiner  oberen  Längskan- 

10  te  mit  der  Verdickung  (152)  versehen  ist,  und  daß 
das  U-förmige  Aufnahmeelement  (153)  an  der 
Unterkante  eines  Teilungselements  (18c)  und- 
/oder  eines  Informationselements  vorgesehen 
ist. 

15 
3.  Fachkonstruktion  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Tragprofil  an  seiner  vor- 
deren  Längswand  (32)  eine  zur  Aufnahme  von  In- 
formationselementen  ausgebildete  Außenfläche 

20  (24)  aufweist. 

4.  Fachkonstruktion  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Tragprofil  (78; 
150  an  seiner  vorderen  Längswand  (82;  151)  mit 

25  einem  in  den  Bereich  der  Vorderkante  des  Fach- 
bodens  (16)  ragenden  Längssteg  (96;  154,  155) 
versehen  ist,  der  Informationsträgerflächen  auf- 
weist. 

30  5.  Fachkonstruktion  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Längssteg  (98;  154,  155) 
aus  einem  oberen,  schräg  zum  Fachboden  (16) 
liegenden  Abschnitt  (96;  1  54)  und  einem  unteren, 
etwa  parallel  zur  Vorderkante  (14)  des  Fachbo- 

35  dens  (16)  liegenden  Abschnitt  (100;  155)  besteht. 

6.  Fachkonstruktion  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  untere  Abschnitt  (100; 
155)  eine  obere  und  eine  untere  Längskante 

40  (102,  104)  aufweist,  die  als  Halteelemente  für 
einzusetzende  Informationsträgerelamente  aus- 
gebildet  sind. 

7.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  Ansprüche  4 
45  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 

Längswände  (82,  84)  des  Tragprofils  (78)  zur 
Vorderkante  (14)  des  Fachbodens  (16)  hin  ge- 
neigt  sind  und  mit  der  Oberseite  des  Fachbodens 
(16)  einen  Winkel  von  etwa  120°  einschließen. 

50 
8.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  vorhergehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Tragprofil  (78)  einen  in  das  jeweilige  Fach 
hineinragenden  und  auf  dem  Fachboden  (16) 

55  aufliegenden  Auflageabschnitt  (80)  aufweist. 

9.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Tragprofil  (12,  78,  111,  150)  mit  der  Oberseite 
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des  Fachbodens  (16)  verklebt  ist. 

10.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  vordere  Längswand  des  Tragprofils  (12b)  an 
ihrer  oberen  Längskante  einen  schräg  nach  un- 
ten  gerichteten  Längssteg  (22)  als  Auflageele- 
ment  für  ein  in  die  Kammer  (38)  des  Tragprofils 
(12b)  mit  einem  Rastelement  (66)  einsetzbares 
Informationsträgerelement  (60)  aufweist. 

11.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Tragprofil  (12,  78)  eine  gegenüber  dem  Ein- 
steckschlitz  (25)  höhere  vordere  Längswand  (32) 
aufweist,  die  mit  ihrer  oberen  Längskante  (58)  ei- 
ne  Auflage  für  ein  in  den  Einsteckschlitz  (25)  mit 
einem  Rastelement  (56)  einsteckbares  Informa- 
tionsträgerelement  (50)  bildet. 

12.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Tragprofil  (111)  an  der  Außenseite  seiner  vor- 
deren  Längswand  zwei  Längskanten  (113,  114) 
aufweist,  die  einen  Führungs-  und  Aufnahme- 
schlitz  für  den  Fuß  (115)  eines  Informationsträ- 
gerelements  (116)  bilden. 

13.  Fachkonstruktion  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  dem  Fuß  (115)  des 
Informatinsträgerelements  (116)  eine  obere  und 
eine  untere  Informationsträgerfläche  (117,  119) 
befestigt  sind. 

14.  Fachkonstruktion  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mindestens  die  obere  Infor- 
mationsträgerfläche  (117)  an  dem  Fuß  (115)  an- 
gelenkt  ist. 

15.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  Ansprüche  12 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fuß 
(115)  ein  T-Profil  aufweist,  dessen  Querteil  in 
dem  Führungs-  und  Aufnahmeschlitz  angeordnet 
ist. 

16.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  Ansprüche  13 
bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Infor- 
mationsträgerflächen  (117,  119)  an  einer  parallel 
zur  Längsrichtung  des  Tragprofils  (111)  liegen- 
den  Achse  (118)  befestigt  sind. 

17.  Fachkonstruktion  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Informationsträgerele- 
ment  (60)  als  ebene  Platte  ausgebildet  ist,  die 
entsprechend  der  Schräglage  des  Längssteges 
(22)  in  einer  Ebene  parallel  zur  Vorderkante  des 
Fachbodens  (16)  und  geneigt  zu  dessen  Fläche 
liegt. 

18.  Fachkonstruktion  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Informationsträgerelemente  (50,  103)  ein 

5  Rastelement  (56,  104)  mit  einer  Längser- 
streckung  in  Richtung  des  Einsteckschlitzes  (25) 
sowie  eine  Informationsträgerfläche  (52,  108) 
quer  dazu  aufweisen. 

10  19.  Fachkonstruktion  nach  einem  der 
vorhergehenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rastelemente  (25,  56,  86,  104) 
der  Teilungselemente  (18)  und/oder  der  Informa- 
tionsträgerelemente  (50,  103)  eine  Längser- 

15  Streckung  in  Richtung  des  Einsteckschlitzes  (25) 
aufweisen  und  flanschartig  mit  einer  parallel  zur 
Längserstreckung  verlaufenden  Verdickung  (36) 
ausgebildet  sind. 

20 
Claims 

1.  Ashelf  divider  System  forreceiving  products  to  be 
displayed  or  offered  respectively,  comprising  at 

25  least  one  shelf  surface  (16)  with  divider  elements 
(1  8)  being  arranged  on  said  shelf  surface  and  de- 
fining  individual  shelf  units,  said  shelf  surface  be- 
ing  provided  along  its  front  edge  (14)  with  a 
means  for  receiving  information  elements  (50, 

30  1  03)  which  is  designed  as  a  supporting  profile 
(12,  78,  111)  additionally  comprising  along  its 
lengthwise  extension  a  catch  ing  device  (38,  112) 
for  providing  a  connection  with  a  divider  element 
(18)and/oran  information  element  (50,  103),  said 

35  catching  device  having  the  form  of  a  section  of  U- 
shaped  cross-section  with  which  a  locking  pro- 
jection  (26,  56,  86,  104)  with  a  broadened  portion 
(36)  comes  into  interlocking  engagement  when 
being  inserted  into  the  Chamber  formed  by  said 

40  U-shaped  cross-section,  characterized  in  that 
the  base  (40)  of  the  supporting  profile  (12,  78, 
111)  lies  directly  on  said  shelf  surface  (16),  that 
the  longitudinal  walls  (32,  34;  82,  84)  of  the  sup- 
porting  profile  (12,  78,  111)  have  inwardly  direct- 

us  ed  longitudinal  edges  (28,  30;  90,  92)  with  a  slot 
(25,  112)  for  insertion  def  ined  therebetween,  and 
that  the  respective  divider  element  (18)  and/  or 
information  element  (50,  103)  is  connected  with 
the  locking  projection  (26,  56;  86,  104)  so  as  to 

so  form  one  part,  said  locking  projection  being  inter- 
lockable  with  the  longitudinal  edges  (28,  30;  90, 
92)  of  the  longitudinal  walls  (32,  34;  82,  84). 

2.  Ashelf  divider  System  forreceiving  products  to  be 
55  displayed  or  offered  respectively,  comprising  at 

least  one  shelf  surface  (16)  with  divider  elements 
(1  8)  being  arranged  on  said  shelf  surface  and  de- 
fining  individual  shelf  units,  said  shelf  surface  be- 
ing  provided  along  its  front  edge  (14)  with  a 

7 
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means  for  receiving  information  elements  which 
is  designed  as  a  supporting  profile  (1  50)  addition- 
ally  comprising  a  catching  device  in  form  of  a 
longitudinal  flange  (151)  the  longitudinal  edge  of 
which  is  provided  with  a  thickened  portion  (152) 
which  is  interlockable  with  a  U-shaped  receiving 
element  (153)  for  interlocking  connection  with  a 
divider  element  (18c),  said  receiving  element  be- 

6.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  Claim  5, 
characterized  in  that  said  lower  section  (100; 
155)  has  an  upper  and  a  lower  longitudinal  edge 
(102,  104)  which  are  designed  as  holding  ele- 
ments  for  information  carrier  elements  to  be  in- 
serted. 

8.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  any  of  the 
foregoing  Claims,  characterized  in  that  said  sup- 
porting  profile  (78)  includes  a  supporting  base 
section  (80)  projecting  into  the  respective  shelf 

unitand  lying  on  the  shelf  surface  (16). 

9.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  any  of  the 
5  foregoing  Claims,  characterized  in  that  said  sup- 

porting  profile  (12,  78,  111,  150)  is  bonded  tothe 
top  surface  of  said  shelf  surface  (16). 

10.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  any  of  the 
10  foregoing  Claims,  characterized  in  that  said  front 

longitudinal  wall  of  said  supporting  profile  (12b) 
includes  at  its  upper  longitudinal  edge  a  down- 
wardly  inclined  longitudinal  flange  (22)  serving  as 
a  supporting  base  for  an  information  carrier  ele- 

15  ment  (60)  being  insertable  with  a  stop  means  (66) 
into  the  Chamber  (38)  of  said  supporting  profile 
(12b). 

11.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  any  of  the 
20  foregoing  Claims,  characterized  in  that  said  sup- 

porting  profile  (12,  78)  includes  a  front  longitudi- 
nal  wall  (32)  greater  in  height  than  said  slot  (25) 
and  forming  with  its  upper  longitudinal  edge  (58) 
a  support  surface  for  an  information  carrier  ele- 

25  ment  (50)  insertable  with  a  stop  means  (56)  into 
said  slot  (25). 

12.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  any  of  the 
foregoing  Claims,  characterized  in  that  said  sup- 

30  porting  profile  (111)  includes  at  the  outer  side  of 
its  front  longitudinal  wall  two  longitudinal  edges 
(113,  114)  forming  a  guiding  and  receiving  slot  for 
the  foot  (115)  of  an  information  carrier  element 
(116). 

35 
13.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  Claim  12, 

characterized  in  that  an  upper  and  a  lower  infor- 
mation  carrier  surface  (117,  119)  are  mounted  to 
the  foot  (115)  of  said  information  carrier  element 

40  (116). 

14.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  Claim  13, 
characterized  in  that  at  least  said  upper  informa- 
tion  carrier  surface  (117)  is  hinged  to  said  foot 

45  (115). 

1  5.  A  shelf  divider  System  as  set  fort  h  in  any  of  Claims 
12  to  14,  characterized  in  that  said  foot  (115)  in- 
cludes  a  T-shaped  profile  with  its  transverse  por- 

50  tion  being  disposed  in  said  guiding  and  receiving 
slot. 

1  6.  A  shelf  divider  System  as  set  fort  h  in  any  of  Claims 
13  to  15,  characterized  in  that  said  information 

55  carrier  surfaces  (1  1  7,  1  1  9)  are  mounted  to  an  axis 
(118)  extending  parallel  to  the  longitudinal  direc- 
tion  of  said  supporting  profile  (111). 

17.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  Claim  10, 

ing  provided  at  said  divider  element  (18c),  char-  10 
acterized  in  that  said  longitudinal  flange  (151)  is 
upwardly  directed  in  a  section  lying  on  said  shelf 
surface  (16)  and  is  provided  at  its  upper  longitu- 
dinal  edge  with  said  thickened  portion  (152),  and 
that  the  U-shaped  receiving  element  (153)  is  pro-  15 
vided  on  the  lower  edge  ofa  divider  element  (1  8c) 
and/or  an  information  element. 

3.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  Claim  1, 
characterized  in  that  said  supporting  profile  is  20 
provided  on  its  front  longitudinal  wall  (32)  with  an 
outer  surface  (24)  for  receiving  information  ele- 
ments. 

4.  Ashelf  divider  System  as  set  forth  in  claim  1  or  2,  25 
characterized  in  that  said  supporting  profile  (78; 
150)  is  provided  on  its  front  longitudinal  wall  (82; 
151)  with  a  longitudinal  flange  (96;  154,  155)  pro- 
jecting  into  the  area  of  the  front  edge  of  said  shelf 
surface  (16)  and  having  information  carrier  sur-  30 
faces. 

5.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  claim  4, 
characterized  in  that  said  longitudinal  flange 
(96;  154,  155)  consists  of  an  uppper  section  (96;  35 
154)  being  inclined  towards  said  shelf  surface 
(16)  and  ofa  lower  section  (100;  155)  extending 
approximately  parallel  with  respect  to  the  front 
edge  (14)  of  said  shelf  surface  (16). 

7.  Ashelfdividersystemassetforth  inanyofclaims 
4  to  6,  characterized  in  that  the  two  longitudinal 
walls  (82,  84)  of  said  supporting  profile  (78)  are  50 
inclined  towards  the  front  edge  (14)  of  said  shelf 
surface  (16)  and  define  with  the  top  surface  of 
said  shelf  surface  (16)  an  angle  of  approximately 
120°. 
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characterized  in  that  said  information  carrier 
element  (60)  is  formed  as  a  planar  plate  which 
lies,  corresponding  tothe  inclined  position  of  said 
longitudinal  flange  (22),  in  a  plane  parallel  to  the 
front  edge  of  said  shelf  surface  (16)  and  inclined 
to  the  plane  thereof. 

18.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  any  of  the 
foregoing  Claims,  characterized  in  that  said  in- 
formation  carrier  elements  (50,  103)  include  a 
locking  element  (56,  104)  with  a  lengthwise  ex- 
tension  in  the  direction  of  said  slot  (25)  and  an  in- 
formation  carrier  surface  (52,  108)  extending 
transversely  thereto. 

19.  A  shelf  divider  System  as  set  forth  in  any  of  the 
foregoing  Claims,  characterized  in  that  said  lock- 
ing  elements  (25,  56,  86,  104)  of  said  divider  ele- 
ments  (18)  and/orof  said  information  carrier  ele- 
ments  (50,  103)  have  a  lengthwise  extension  in 
the  direction  of  said  slot  (25)  and  are  designed  in- 
the  manner  of  a  flange  having  a  thickened  por- 
tion  (36)  extending  parallel  to  said  lengthwise  ex- 
tension. 

Revendications 

1.  Plateau  presentoir  de  marchandises  avec  au 
moins  un  fond  de  rayon  (16)  sur  lequel  sont  dis- 
poses  des  elements  de  Separation  (18)  limitant 
les  differents  casiers  et  qui  presente,  sur  son 
bord  anterieur  (14),  un  dispositif  dispose  sur  sa 
longueur,  destine  ä  recevoirdes  elements  d'infor- 
mation  (50,  103),  ce  dispositif  etant  constitue  par 
un  profile  portant  (12,  78,  111)  qui  presente,  as- 
surant  une  liaison  avec  un  element  de  Separation 
(18)  et/ou  un  element  d'information  (50,  103),  en 
outre,  sur  sa  longueur  un  dispositif  ä  crans  (38, 
112)  presentant  la  forme  d'un  element  ä  section 
en  forme  de  "U"  avec  lequel  un  saillie  ä  crans  (26, 
56,  86,  1  04)  avec  un  elargissement  (36)  vient  cra- 
ter  au  moment  de  l'emboitement  dans  la  chambre 
constituee  par  la  section  en  "U",  caracterise  en  ce 
que  la  base  (40)  du  profile  portant  (12,  78,  111) 
repose  directement  sur  la  surface  du  fond  de 
rayon  (16),  en  ce  que  les  parois  longitudinales 
(32,  34;  82,  84)  du  profile  portant  (12,  78,  111)  ont 
des  bords  longitudinaux  (28,  30;  90,  92)  tournees 
vers  l'interieur  et  formant  entre  eux  une  fente  d'in- 
sertion  (25,  112),  et  ence  que  l'element  de  Sepa- 
ration  (18)  et/ou  l'element  d'information  (50,  103) 
respectif  est  relie  integralement  ä  le  saillie  ä  crans 
(26,  56;  86,  104)  qui  vient  cranter  avec  les  bords 
longitudinaux  (28,  30;  90,  92)  des  parois  longitu- 
dinales  (32,  34;  82,  84). 

2.  Plateau  presentoir  de  marchandises  avec  au 

moins  un  fond  de  rayon  (16)  sur  lequel  sont  dis- 
poses  des  elements  de  Separation  (18)  limitant 
les  differents  casiers  et  qui  presente  sur  son  bord 

5  anterieur  (14)  un  dispositif  dispose  sur  sa  lon- 
gueur  pour  recevoir  des  elements  d'information, 
ce  dispositif  etant  constitue  par  un  profile  portant 
(150)  qui  presente  en  outre  un  dispositif  ä  crans 
(1  51)  en  forme  d'une  nervure  longitudinale  (1  51), 

10  dont  le  bord  longitudinal  est  pourvu  d'un  epaissis- 
sement  (152)  qui,  pour  un  liaison  par  crantage 
avec  un  element  de  Separation,  peut  etre  crante 
avec  un  element  de  reception  (153)  en  forme  de 
"U"  prevu  ä  l'element  de  Separation  (18c),  carac- 

15  terise  en  ce  que  la  nervure  longitudinal  (1  51  )  est 
dressee  vers  le  haut  dans  une  section  reposant 
sur  le  fond  de  rayon  (1  6)  et  est  pourvu  d'un  epais- 
sissement  (152)  au  bord  longitudinal  superieur,  et 
que  l'element  de  reception  (1  53)  en  forme  de  "U" 

20  est  prevu  au  bord  inferieur  d'un  element  de  Sepa- 
ration  (18c)  et/ou  d'un  element  d'information. 

3.  Plateau  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  profile  portant  presente,  sur  sa  paroi 

25  longitudinale  anterieure  (32)  une  surface  exte- 
rieure  (24)  disposee  pour  recevoir  des  elements 
d'information. 

4.  Plateau  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
30  en  ce  que  le  profile  portant  (78;  150)  presente, 

sur  sa  paroi  longitudinale  anterieure  (82;  151) 
une  nervure  longitudinale  (96;  154,  155)  faisant 
saillie  dans  la  zone  du  bord  anterieur  du  fond  de 
rayon  (16)  et  Präsentant  des  surfaces  pour  sup- 

35  ports  d'information. 

5.  Plateau  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  que  la  nervure  longitudinale  (96;  1  54;  1  55)  est 
constituee  d'une  section  superieure  (96;  154) 

40  oblique  par  rapport  au  fond  de  rayon  (16)  et  une 
section  inferieure  (100;  155)  ä  peu  pres  parallele 
au  bord  anterieur  (14)  du  fond  de  rayon  (16). 

6.  Plateau  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
45  ce  que  la  section  inferieure  (100;  155)  presente 

un  bord  longitudinal  superieur  et  un  bord  longitu- 
dinal  inferieur  (102;  104)  qui  sont  constitues 
comme  elements  de  f  ixation  pour  des  elements 
Supports  d'information  ä  y  inserer. 

50 
7.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  4  ä  6,  ca- 

racterise  en  ce  que  les  deux  parois  longitudinales 
(82,  84)  du  profile  portant  (78)  sont  inclinees  vers 
le  bord  anterieur(14)  du  fond  de  rayon  (16)  etfor- 

55  ment  avec  la  face  superieure  du  fond  de  rayon 
(16)  un  angle  d'environ  120°. 

8.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  le  profile  portant  (78) 
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presente  une  section  de  support  (80)  reposant 
sur  le  fond  de  rayon  (16)  et  penetrant  dans  le  ca- 
sier  correspondant. 

9.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  le  profile  portant  (12, 
78,  111,  150)  est  assemble  par  collage  ä  la  face 
superieure  du  fond  de  rayon  (16). 

1  0.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  ce  que  la  paroi  longitudina- 
le  anterieure  du  profile  portant  (12b)  presente  ä 
son  bord  longitudinal  superieur  une  nervure  lon- 
gitudinale  (22)  dirigee  obliquement  vers  le  bas  et 
servant  d'element  de  support  pour  un  element 
support  d'informations  (60)  pouvant  s'inserer 
avec  un  element  ä  crans  (66)  dans  la  chambre 
(38)  du  profile  portant  (12b). 

11.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  le  profile  portant  (12, 
78)  presente  une  paroi  longitudinale  (32)  ante- 
rieure  plus  haute  par  rapport  ä  la  fente  d'emboT- 
tement  (25)  la  paroi  (32)  constituant,  avec  son 
bord  longitudinal  superieur  (58)  un  support  pour 
un  element  support  d'information  pouvant  s'inse- 
rer  avec  un  element  ä  crans  (56)  dans  la  fente 
d'emboitement  (25). 

12.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  le  profile  portant  (111) 
presente  ä  la  face  exterieure  de  sa  paroi  longitu- 
dinale  anterieure,  deux  bords  longitudinaux  (113, 
1  1  4)  qui  constituent  u  ne  fente  de  gu  idage  et  de  re- 
ception  pour  le  pied  (115)  d'un  element  support 
d'information  (116). 

13.  Plateau  selon  la  revendication  12,  caracterise  en 
ce  qu'une  surface  support  d'information  supe- 
rieure  (117)  et  une  surface  support  d'information 
inferieure  (119)  sontfixees  au  pied  (115)  de  l'ele- 
ment  support  d'information  (116). 

14.  Plateau  selon  la  revendication  13,  caracterise  en 
ce  qu'au  moins  la  surface  support  d'information 
superieure  (117)  est  articulee  au  pied  (115). 

15.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  12  ä  14, 
caracterise  en  ce  que  le  pied  (115)  presente  un 
prof  il  en  "T"  dont  la  branche  transversale  est  dis- 
posee  dans  la  fente  de  guidage  et  de  reception. 

16.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  13  ä  15, 
caracterise  en  ce  que  les  surfaces  support  d'in- 
formation  (11  7,  11  9)  sontfixees  ä  un  axe  dispose 
parallelement  ä  la  direction  longitudinale  du  pro- 
file  portant  (111). 

17.  Plateau  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  que  l'element  support  d'information  (60)  est 
constitue  sous  forme  de  plaque  plate  qui  est  si- 

5  tuee  dans  un  plan  parallele  au  bord  anterieur  du 
fond  de  rayon  (16),  incline  vers  la  surface  de  ce- 
lui-ci  suivant  l'oblicite  de  la  nervure  longitudinale 
(22). 

10  18.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  les  elements  Supports 
d'information  (50,  103)  presentent  un  element  ä 
crans  (56,  104)  avec  un  prolongement  longitudi- 
nal  en  direction  de  la  fente  d'emboitement  (25), 

15  ainsi  que  des  surfaces  support  d'informations 
(52,  108)  disposees  transversalement  par  rap- 
port  ä  celui-ci. 

19.  Plateau  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
20  tes,  caracterise  en  ce  que  les  elements  ä  crans 

(25,  56,  86,  1  04)  des  elements  de  Separation  (1  8) 
et/ou  des  elements  support  d'information  (50, 
103)  presentent  un  prolongement  longitudinal  en 
direction  de  la  fente  d'emboitement  (25)  et  sont 

25  constitues  en  forme  de  brides,  avec  un  epaissis- 
sement  (36)  dispose  parallelement  au  prolonge- 
ment  longitudinal. 
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